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Das Phosgen-Unglück
Amtlicher Bericht

Berlin , 31 . Mai . Das Reichskabinett hat in seiner
Sitzung am 30 . Mai den Bericht des vom Reichswirtschafts¬
minister entsandten Beamten über das Phosgen -Unglück
in Hamburg entgegengenommen . In dem Bericht heißt
es u . a . : Das in dem Kessel enthalten gewesene Phosgen
stammte gleich den auf dem Lagerplatz noch vorhandenen
Vorräten aus Demobilmachungsbeständen des alten
Heeres. Dessen Bestände unterlagen nicht sämtlich der
Zerstörung , vielmehr hat das Büro der „Liquidation du
Matsrial du guerre " Erzeugnisse mit wirtschaftlicher Ver¬
wendungsmöglichkeit in gewissem Umfang freigegeben . Ob
der hier fragliche verhältnismäßig geringe Restbestand
seiner Zeit ausdrücklich freigegeben worden ist, hat bisher
nicht festgestellt werden können.

Eine Verletzung des Gesetzes über Kriegsgerät vom
27. Juli 1927 (Reichsgesetzblatt I Seite 239 ) liegt hier¬
nach nicht vor , da es sich weder um „für Kriegszwecke be¬
stimmte giftige , erstickende, oder ähnliche Erzeugnisse han¬
delt " (Paragraph 3 Ziffer 41) noch eine Herstellung ohne
hie erforderliche Genehmigung stattgefunden hat (Para¬
graph 8) . Es hat überhaupt keine Herstellung von Phos¬
gen durch Dr . Stoltzenberg stattgefunden.

Auch eine Verletzung sonstiger gesetzlicher Vorschriften
kommt nicht in Betracht . Das höchst bedauerliche Unglück
ist nicht anders zu beurteilen , als andere Unglücksfälle.

Eine weitere Gefährdung ist nach menschlichem Ermessen
ausgeschlossen.

Im Laufe der Untersuchung des Falles Stoltzenberg
hat sich ergeben, daß aus der Zeit , in der Dr . Stoltzenberg
die jetzige Fabrik Müggenburg besessen hat , dort noch
38 Kilogramm Phosgen und andere ältere Chemikalien¬
bestände lagern , die , soweit erforderlich, vernichtet werden.

s Gelmiler über der Adria
Der Höhepunkt der italienisch-südslawischen Krise

Unter den Problemen , die , wie man sich heute auszmdrücken pflegt, den Frieden und die Sicherheit Europas ge¬
fährden , spielt der Fragenkomplex , der in unmittelbarem
Zusammenhang mit der Aufteilung der Donau -Monarchie
steht, eine hervorragende Rolle . Nicht alle Staaten , die
dank dieser Aufteilung entstanden sind, oder von der Auf¬
teilung profitiert haben , leben miteinander in einem freund,
fchaftlichen Einvernehmen . Im Gegenteil , es wimmelt
überall in Zentraleuropa an Gegensätzen , die geeignet sind,
allgemeine Besorgnis zu erregen . Aber vielleicht keiner von
allen diesen Gegensätzen hat sich so zugespitzt , und keiner istPir die friedliche Entwicklung in Europa von einer so ent-
Dcheidenden Bedeutung , wie der Gegensatz zwischen Italien»nd Jugoslawien . Und wenn drohende Wolken den poli¬
tischen Horizont immer wieder bedecken, verdankt man dies
micht in letzter Linie den heftigen Winden , die über der
Adria wehen . Dort , an der dalmatinischen Küste, spielt sichder heftige Streit zwischen dem aggressiven, nach dem Bal¬
kan zielenden italienischen Faschismus und dem jungen,
noch nicht konsolidierten aber vielleicht gerade deswegen in
jeinem Nationalismus äußerst empfindlichen Königreich derSerben , Kroaten und Slowenen ab.

Zweifellos ist die italienisch-südslawische Spannung eines
schwersten Erben des vergangenen und eines der gefähr-»chsten Vorzeichen des kommenden Weltkrieges . Diesepannung hat zu äußerster Verschärfung der BeziehungenPorsche» Italien und dem Beschützer Jugoslawiens , Frank¬

reich, beigetragen. Die unmittelbare Folge war die Bildungzweier einander bekämpfenden Gruppen im Nachkriegs,europa , an deren einen Spitze Frankreich, an der Spitze der
. ^? ?n steht. Vielleicht liegt die Sache gerade um-

vielleicht war der italienisch-französische Gegensatz
Ä ^ n ^ olge , sondern die Ursache des Adria -Konfliktes.sind diese beiden Erscheinungen zwei recht kon-

, recht ernste und nicht wegzudiskutierende Tatsachen,d,e eng miteinander verknüpft sind.
einen Vorposten Frankreichs auf dem

^ Staat gehört zu denjenigen Siegesstaaten,deren territoriale Ansprüche restlos erfüllt wurden , und dis
"Atonal gesättigt " sind. Ihr Denken und TrachtenSicherung und Konsolidierung der erreichtengerichtet . Jugoslawien , das mit der Tschechoslowa-

»»
Rumänien die sogenannte Kleine Entente bildet , istan oem status quo des Nachkrieges interessiert Italien da¬

gegen ist durch den Ausgang des Weltkrieges nicht befrie¬
digt . Es sucht Aenderungen in der weltpolitischen Lage her¬
beizuführen , die seine Position noch weiter verbessern könn¬
ten . Es will Kolonien in Afrika und Asien und die Hege¬
monie auf dem Mittelmeer und Balkan . Diesem letzten Ziel
entsprechend hat Italien zunächst einen Freundschaftsver¬
trag und dann einen Militärpakt mit Albanien geschloffen.
Das waren die berüchtigten Verträge von Tirana 1926 und
1927 . Diese Verträge haben die italienisch-jugoslawischen
Beziehungen äußerst zugespitzt , und sie waren es, die jede
Regelung der zwischen Italien und Jugoslawien schweben¬
den Fragen bis jetzt unmöglich machten. Bekanntlich haben
Italien und Jugoslawien am 20 . Juli 1925 den sogenannten
Nettuno -Vertrag abgeschloffen . Dieser Vertrag sollte sämt¬
liche politischen, juristischen, wirtschaftlichen und verwal¬
tungstechnischen Probleme regeln . Der Nettuno -Vertrag
wurde aber von dem südslawischen Parlament nicht rati¬
fiziert . Gerade im Hinblick auf die Tiraner Verträge , die
Südslawien als eine Gefährdung seiner Sicherheit und als
einen feindseligen Akt seitens Italiens betrachtete. Die
Situation , die durch die Nichtratifizierung des Nettuno-
Bertrages durch Jugoslawien entstanden war , wurde immer
prekärer . Auf die Dauer war sie unhaltbar.

Jetzt scheint die Wendung da zu sein. Die jugoslawische
Negierung hat sich entschlossen, den Nettuno -Vertrag der
kelgrader Kammer zwecks Ratifizierung vorzulegen . Dieser
Entschluß der Regierung hat ungeheure Entrüstung im
Lande hervorgerufen , die bekanntlich zu antiitalienischen
Demonstrationen , zu Ausschreitungen der Studenten und zu
offenen Unruhen führten . Das Schicksal des Nettuno -Ver-
trages steht jetzt auf dem Spiel und hiermit das Schicksal
nicht nur der jetzigen südslawischen Regierung , sondern
Südslawiens selbst. Noch nie seit dem Bestehen des ver¬
einigten Königreiches herrschte in Belgrad eine solch krisen¬
hafte Stimmung . In der Tat wären die Folgen der end¬
gültigen Ablehnung der Nettuno -Verträge einfach unüber¬
sehbar. Es wäre in diesem Falle kaum übertrieben , von
einer ernsten Kriegsgefahr zwischen Italien und Jugosla¬
wien zu sprechen . Dagegen müßte die Ratifizierung des Net-
tuno-Vertrages , so ungünstig er auch für Jugoslawien sein
mag, zu großer außenpolitischer Entspannung und zu einer
wirtschaftlichen Konsolidierung führen . Um ein offenes Ge¬
heimnis auszusprechen: Jugoslawien bewirbt sich in London
um eine recht ansehnliche Anleihe , und als Preis für ihre
Millionen verlangen die Engländer die freundschaftliche
Lösung der italienisch-serbischen Spannung , also mit an¬
deren Worten , die Ratifizierung des Nettuno -Vertrages.
London motiviert seine Forderung rein geschäftlich . Es kann
unmöglich sein Geld in Jugoslawien investieren , solange die
Konsolidierung der politischen Lage nicht eingetragen ist.
Die südslawische Regierung ist hier in eine Zwickmühle ge¬
raten . Sie kann unmöglich den Plan der englischen Anleihe
im Parlament vorlegen, ohne vorher die Lösung der Net-
tuno -Angelegenheit erlangt zu haben . Alle Bemühungen,
die beiden Fragen getrennt zu behandeln , scheiterten an dem
Widerstand Englands . Das jugoslawische Parlament müßte,
wenn es nicht gefühlsmäßig -nationalistisch, sondern auch
geschäftlich-staatsmännisch denken will , mit der Regierung
Nachsicht üben , und sich , wenn auch schweren Herzens , und
nicht ohne inneren Widerwillen zur Ratifizierung des Ret-
tuno -Vertrages entschließen . Von dem Entschluß des jugo¬
slawischen Parlaments hängt jetzt sehr viel ab . Nicht nur
für Jugoslawien selbst, sondern für den ganzen Kontinent.
Dieser Entschluß kann nicht auf sich warten lassen . Dis
Frage ist gestellt, und sie muß beantwortet werden . Eine
nochmalige Vertagung wird unmöglich sein . Denn kein«
Antwort ist auch eine Antwort . Nicht nur das Rom Musso¬
linis verfolgt die Belgrader Ereignisse mit äußerster Span¬
nung . . .

Neues vom Tage.
Skagerrak -Gedenkfeier der Marine

Kiel , 31. Mai . Auf dem Marinegarnisonfriedhof fand
heute vor dem mit Blumen und Kränzen reich geschmückten
Ehrenmal für die Gefallenen in der Skagerrakschlacht eine
Gedenkfeier statt , zu der Abordnungen der Marine und
zahlreiche Angehörige der untergegangenen Besatzungen er¬
schienen waren . Nach dem Vortrag des Chorals „Die Him¬
mel rühmen des Ewigen Ehre " hielten der katholische und
evangelische Marinepfarrer Ansprachen, in denen sie des
Heldentums der Gefallenen gedachten . Ilm 10.30 Uhr nahm
dann Vizeadmiral Dr . Raeder auf dem Exerzierplatz in der
Wik die Parade ah . In einer kurzen Ansprache feierte er
die tapferen Besatzungen als Vorbild treuester Pflicht¬
erfüllung.

Lobe beim Reichspräsidenten
Berlin » 31. Mai . Der Empfang des Reichstagspräfidente«

Löbe durch den Reichspräsidenten stellt sich als eine infor-
natorische Besprechung dar . Die Verhandlungen seitens de»
Reichspräsidenten über die Kabinettsbildung werden erst
rach Demission des gegenwärtigen Kabinetts beginnen kön»
ren. Da für den Zusammentritt des Reichstages der 13.
Zuni in Aussicht genommen ist, würde die Demission einen
Tag vorher , also am 12. Juni erfolgen.

Regierungsbildung und Parteivertretungen
Berlin , 31 . Mai . Zur Vorbereitung der Verhandlungen

Iber die Regierungsneubildung im Reiche dienen vor allem
sie Sitzungen der verschiedenen Parteivorstände und Par¬
ieiausschüsse . Der sozialdemokratische Parteiausschuß tritt
bereits am 6. Juni in Köln zusammen und will auch am
liächsten Tage , dem 7. Juni , sein umfangreiches Programm
weiter beraten . Der Parteivorftand der Deutschen Volks¬
partei wird sich Mitte nächster Woche versammeln . Die De¬
mokraten werden vor dem Zusammentritt der Parlamente
keine Tagung mehr abhalten , sie haben ihre Reichstagsfrak¬
tion einstweilen für den 13 . Juni vormittags einberufen.
Die heutige Sitzung des Parteivorstandes des Zentrums
diente der Vorbereitung einer Parteiausschußsitzung , die für
Freitag einberufen ist . Die deutschnationale Parteivertre¬
tung wird sich erst nach dem Zusammentritt des Reichstages
versammeln. Die deutschnationale Reichstagsfraktion ist für
den 11. Juni zu ihrer ersten Sitzung eingeladen worden.

Die parlamentarische Lage in Preußen
Berlin , 31 . Mai . Nach der ersten Sitzung des preußische»

Landtages am Freitag , den 8. Juni , die nur von kurzer
Dauer sein wird , wird sich, wie das Nachrichtenbüro des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger hört , der Landtag auf
Samstag , den 9. Juni vertagen , um die Wahlen durchzu-
führen und eine Erklärung des preußischen Staatsministe¬
riums entgegcnzunehmen. In dieser Erklärung wird der
preußische Ministerpräsident Braun darlegen , daß nach dem
Ausfall der Wahlen keine Veranlassung besteht, die bis¬
herige Politik in Preußen oder die Regierungsbäsis zuändern . Am Montag , den 11. Juni wird der Landtag in
die Aussprache über diese Regierungserklärung eintreten,
an deren Schluß über ein Vertrauensvotum für die Re¬
gierung abgestimmt werden wird.

Parteiausschußtagung der französischen Radikalen
Paris , 31 . Mai . In einer Sitzung des Ausschusses derradikalen Partei erklärte der Vorsitzende Daladier u.für Frankreich hänge die Wiederherstellung seiner Finanzen:von der endgültigen Liquidation des Weltkrieges , d. h. derAusnutzung des Dawesplanes und von einer deutsch-frau»zöfischeuVerständigung über das Saargebiet und das Rhein¬land , sowie von der Regelung der interalliierten Schuldenab . Der Ausschuß nahm dann eine von dem Abgeordnetenviontigny vorgeschlagene Entschließung einstimmig an , inder er in dem Steg der Parteien der Demokratie und desFriedens in Deutschland bei den Parlamentswahlen am 20.Ncar ein Zeichen für die glückliche Entwicklung der euro¬päischen Versöhnungspolitik erblickt , und beschließt , diesellktwn der europäischen Annäherung und der Kouiolidie-

mng des Friedens fortzusetzen.

Löbe für Weimarer Koalition
Berlin , 31 . Mai . Wie der „Vorwärts " über die Be¬

sprechung des Reichspräsidenten mit dem Reichstagspräsi¬
denten erfährt , hat Löbe den Reichspräsideten auf die Mög¬
lichkeit der Bildung einer Weimarer Koalition unter Hinzu¬
ziehung der Deutschen Bauernpartei oder der Bayerischen
Volkspartei aufmerksam gemacht.

Festessen zu Ehren der Polflieger
Berlin , 31 . Mai . Zu Ehren der beiden Nordpolflieger

Wilkins und Eyelson hatte der Reichsinnenminister Dr . v.
Keudell zu einem Frühstück im Kaiesrhof geladen , an dem
auch der amerikanische Botschafter Schurman und zahlreiche
Ehrengäste teilnahmen . Reichsminister Dr . v . Keudell be¬
grüßte die Gäste und würdigte ihre Leistung , wobei er den
Wunsch aussprach, daß auch ihre weitere Arbeit im Dienste
der Wissenschaft von demselben Erfolg gekrönt sein möge.

Die schwedische Hilfsexpeditiou für Nobile
Stockholm, 31 . Mai . Die Regierung wird morgen. Frei,tag, endgültig Beschluß fassen in der Frage der Entsendungemer schwedischen Hilfsexpedition für die „Jtalia ". Die Ex.peditwn , die unter Befehl des Hauptmanns Tornberg stehen«oll, Wird aus zwei Marineflugzeugen mit je einem Führer,einem Beobachter und zwei Mechanikern bestehen Die Er,pedition wird am Sonntag startbereit sein.
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Italienische Rettungspläne
Mailand , 31 . Mai . Die Entsendung neuer groß angeleg¬

ter Hilfsexpeditionen für General Nobile wird jetzt vor¬
bereitet . Eine Versammlung des Automobil- und Aero¬
klubs , der Luftschiffahrtsliga und der großen Flugzeug,
fabriken Oberitaliens in Mailand hat beschlossen , der Re¬
gierung geeignete italienische Großflugzeuge für eine so¬
fortige Hilfsexpedition zur Verfügung zu stellen.

Bedrohliche Lage in Tientsin
Tokio , 31 . Mai . Die Truppen Fengjuhsiangs sollen acht¬

zehn Meilen von Tientsin entfernt eingetroffen sein und in
westl cher Richtung weiter vorrücken , um die Eisenbahn-
strecke Peking—Tientsin abzuschneiden . Die Lage in Tientsin
zibt Anlaß zu ernsten Besorgnissen . Die ausländischen
Truppen haben eine Verteidigungslinie um Tientsin herum,
lO Meilen von der Stadt entfernt , geschaffen.

Rückzug der chinesischen Nordtruppen
Peking , 31. Mai . Tschangtsolin hat den an der Eisen¬

bahnlinie Peking—Hankau stehenden Nordtruppen Befehl
gegeben , sich auf den 20 Meilen südwestlich Peking liegenden
Eisenbahnknotenpunkt Luiliho zurückzuziehen . Es tauchen
erneut Meldungen auf, wonach Tschangtsolin die Absicht
habe , sich bald nach Mulden zurückzuziehen.

Ein japanisches Ultimatum zur Räumung Tsingtaus
Tsingtau , 31 . Mai . Der Kommandeur der 3. japani¬

schen Division, General Zasumitsu, der hier in der ver¬
gangenen Woche von den Nordtruppen , ohne einen Zeit¬
punkt zu setzen , verlangt hatte , sich 7 Meilen von der
Stadt zurückzuziehen , hat an die chinesischen Generäle ein
Ultimatum gerichtet, in dem er sie auffordert , die Stadt
bis zum 1 . Juni spätestens zu räumen . Alles läßt darauf
schließen, daß das Ultimatum erfüllt wird.

Einspruch gegen die Mandatszuteilung
Berlin , 1 . Juni . Die Volksrechtspartei hat bei der

Reichstagswahl 181124 Stimmen erhalten , aber nicht
8 Mandate , sondern nur 2 erhalten , weil Artikel 32 des
Wahlgesetzes bestimmt, daß auf die Reichsliste nur so viel
Sitze entfallen können , wie aus die Kreislisten und auf
diese nur je 1 Sitz für volle 50 000 Stimmen . Diese Zahl
erreichte die Partei nur im Wahlkreisverband XV
(Sachsen ) mit 72166 Stimmen . Es entfällt demnach nur
auf diesen Wahlkreisverband ein Mandat und ein wei¬
teres auf die Reichsliste. Die 120 000 übersteigenden
361124 Stimmen gingen verloren . Die Volksrechtspartei
hat jetzt beim Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
Einspruch gegen die Bestimmungen der Paragraphen 31
und 32 des Reichswahlgesetzes erhoben . Auch die Linken
Kommunisten mit 80 057 Stimmen und der Völkisch-
Nationale Älock mit 264 565 , die ohne Mandate geblieben
sind, werden sich , wie der „Germania " zufolge verlautet,
dem Vorgehen der Volksrechtspartei anschließen.

4VV Fischer ertrunken
Tokio , 31 . Mai . In der Nähe von der Insel Hokkaido

ind 400 Fischer infolge einer Springflut ertrunken.

Wirbelsturmkatastrophe in Südamerika
Asuncion, 31 . Mai . Durch einen Wirbelsturm wur¬

den in der Ortschaft Jta 30 Wohnhäuser zerstört.
8 Personen wurden schwer verletzt.
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»Bei ihr ?" — Ihre Stimme flackerte.
»Nein ! Aber ich habe Abt Guntram gebeten , ihr einen

8er Patres zu schicken. — Pater Hubertus hat es über¬
nommen, zu ihr zu gehen !"

»Hat sie gestanden ?"
»Ja !"
„Gestanden! " Ein schwerer Atemzug hob ihre Brust . Sie

hielt noch immer seine Hand fest, während sie dem Hause zu-
aingen . „Ein Racheakt — ich kann es mir ja denken !" sprach
sie . „Wenn ich nur wüßte, was man dem Mädchen getan
hat . Sie hat nur Gutes empfangen. "

„Wenn du Zeit hast , Maria , möchte ich dich für ein paar
Minuten in mein Zimmer bitten. — Es kann auch das Deine
sein," sagte er schleppend.

„Gewiß ! " Sie öffnete die Türe zu ihrem kleinen Salon
und ließ ihn eintreten.

»Es hört uns niemand ?" frug er halblaut.
„Ich wüßte nicht !" — sie horchte nach dem Flur und

drehte dann den Schlüssel an der Türe des anstoßenden
Zimmers . „Nun kannst du ohne Sorge sprechen. Ich bin
bis in den letzten Nerv gespannt."

„Lisette liebt mich!"
„Ah ! " — entfuhr es ihr.
Als sie mit einem spöttischen Zucken um den Mund schwieg,

fuhr er zu sprechen fort. „Sie faßte den Entschluß , mich zu
vergiften — weil sie darin die einzige Möglichkeit sah, dichvon mir frei zu machen .

"
„Mich von dir frei zu machen, das heißt, — sie wollte dich

haben ! — Ist es so? "
„Nein, Maria ! — Sie wollte dir damit einen Gefallen er¬

weisen , weil sie Kenntnis davon hat, daß deine ganze Liebe,dein ganzes Weibessehnen Bergmann gehört , und daß du
nicht dessen Frau werden kannst, solange ich dir im Wege
stehe.

"
„Rolf !" — In ihren Augen stand erst maßloses Entsetzen,dann ungeheurer Zorn . „Nimm diesen Schimpf zurück —

oder ich werfe dir alles vor die Füße, was mir an Glück

Eine Heimatzeit « « g
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung, >Aus deü Tannen ".
Heber die örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land
berichtet sie vermöge ihrer prompten Berichterstattung
am schnellsten . Wer seine Heimat liebt und schätzt , muß
die Schwarzwälder Tageszeitung lesen.

Aus Sladt und Land.
Altensteig , den 1 . Juni 1928.

— Juni . Nun ist er da , der Monat der Rosen und der
Kirschen , des Badens und des Aufenthaltes im Freien!Aber warm muß er sein , der Juni ! Der deutsche Paine des
Monats , der Brachmonat lautet , kennzeichnet ihn als den
Monat , da das hohe Gras mit allen den Blumen verschwin¬det und die Wiesen dann wieder kahl liegen . Wie schön istim Juni ein Strauß von Wiesenblumen ! Und wie leuchtetder Mohn in dem sich streckenden Getreide ! Der Name Juniwird entweder zurückgeführt auf die stolze Göttin Juni oder
auf den ersten Konsul Roms , Junius Brutus.

Das Turnfahrtenbuch zum 14. Deutschen Turnfest . Die
Zusammenstellung des Turnfahrtenbuches zum 14 . Deut¬
schen Turnfest konnte in den letzten Tagen abgeschlossen
werden . Nachdem ursprünglich rund 100 Fahrten vor¬
gesehen waren , hat es sich aber als notwendig erwiesen,
bei der überraschend starken Meldung von weit über
60 000 Teilnehmern , weitere Fahrten zusammen zu stellen,
damit eine Ueberlastung der einzelnen Turnfahrten ver¬
mieden werden konnte . Insgesamt sind nunmehr 173
Turnfahrten zusammengestellt, die in die schönsten
Teile des Rheinlandes , in das Belgische Land , in das
Sauerland , an die Mosel, Ahr , Lahn und Sieg und in die
Eifel führen . Das Turnfahrtenbuch wird in den ersten
Tagen des Juni erscheinen und ist zum Preise von 80 Pfg.
durch die Geschäftsstelle, Köln , Kasinostraße 3, zu beziehen.

Nagold , 31 . Mai . (Beerdigung .) Der frühe und
rasche Tod des Hotelbesitzers PaulLuzhat überall herz¬
liche Teilnahme gefunden . Heute fand die Beerdigung
desselben an der Seite seiner vor einigen Jahren im
jugendlichen Alter verstorbenen Tochter statt , zu besten
Grab er so oft seine Schritte lenkte. Welche Liebe und
Hochachtung der Verstorbene genoß , kam bei seiner heu¬
tigen Beerdigung zum Ausdruck, an der alle Kreise von
hier und der näheren und weiteren Umgebung , viele Ver¬
wandte , Freunde , Gäste seines Hauses und Berufskollegen
teilnahmen . Dem Sarge folgten drei Blumenwagen,
einige Chaisen und zahlreiche Autos mit den Angehörigen
und Verwandten , so daß die Aufstellung des stattlichen
Leichenzuges geraume Zeit in Anspruch nahm . Am Grabe
hielt Dekan Otto eine zu Herzen gehende Ansprache, in
welcher er in liebevoller Weise ein Bild des Verstorbenen
zeichnete und hervorhob , was dieser als treuer und lieben¬
der Gatte und Vater seiner Familie und was er als tüch¬
tiger Hotelier seinem Hause war , besten schöne Räume
nicht nur der Einwohnerschaft Nagold , sondern auch den
Bezirksangehörigen bei den mannigfachen Veranstaltungen
zur Verfügung stand und das Hotel unter der fürsorglichen
Leitung des Verstorbenen weit darüber hinaus einen
guten Ruf genoß. Er schilderte den Verstorbenen nicht
nur als eine Zierde seines Standes , als guten Bürger der
Stadt Nagold , sondern auch als Wohltäter der Bedürf¬

en uenwc « ene geworüeu lg/ ' S : e war langsam aus u, . i
zugegangen und maß ihn drohend.

Er wich keinen Schritt zurück. „Maria , warum hattest
du kein Vertrauen zu mir . Warum verschließest du mir
deine Seele wie einem Fremden ! — Wenn es möglich
gewesen wäre , hätte ich dich längst von mir befreit. — Jedoch
ich wollte mein Gewissen «sicht betasten . — Aber solange ich
noch atme, mußt du Geduld E mir haben — mußt es
ertragen , daß ich um dich bin. — Ich suche seit Wochen dir das
Zusammensein mit mir nach Kräften zu erleichtern. Ich
mache mich so unsichtbar , als möglich und lasse dir jede Frei¬
heit. — Ich Habs dir sch»« damals angeboten, daß ich mich
ins Doktorhaus umquartier «, damit auch die Nächte dir
gehören und es dir nicht io sehr zum Bewußtsein kommt,
daß du an mich gebunden vist. — Mehr kann ich nicht tun.
Vorläufig nicht ! — Ich habe gestern mit Dr. Wildert
gesprochen : er gibt mir höchstens noch fünf bis sechs Jahre ."

Ihr Gesicht tauchte grau und verzerrt vor dem seinen aus.
„Hast du mich ein einzigesmal bei ihm getroffen? " —

„Ja ! — Damals , als ich von St . Georgen kam. — Ich fanddeine Karte an Mutter auf dem Tische liegen und wußte,
wo ich dich finden würde. — Es war häßlich — ich weiß
es , daß ich dich mit ihm belauschte — ich habe selbst am
schwersten dafür gebüßt. — Maria du ahnst nicht, wie das
trifft, wenn man jemand, den man ganz als sein Eigen
glaubte, in dem Zimmer eines anderen sieht — und er lag
vor dir auf den Knien und küßte dir Kleid und Hände und
du nahmst alles hin, und er frug dich zu allem Ueberflusse
auch noch, was ich sagen würde, wenn ich Euch beide so sähe. "

„Rolf ! " — Sie schlug die Hände in Schmerz und Scham
vor das Gesicht!

„Ich mache dir keine Vorwürfe, " sagte er gütig. „Niemand
kann für die Liebe . Das weiß ich selbst am besten. Und
du wirst auch keinen Zweifel darein setzen , wenn ich dir
sage, daß ich dir alles Glück der Erde gönne, auch wenn
ich darüber zugrunde gehe. — Nur solange ich lebe ! —
Wenn du solange Geduld haben wolltest . Nicht aus Scho¬
nung für mich, Maria — nur um deiner eigenen Frauen¬
ehre willen.

"
Ihre Zähne klangen hörbar aufeinander , wie im Fieber

geschüttelt . Sie sah alles im Raume zu riesigen Dimensionen
anwachsen . Der schwarze Flügel bekam plötzlich Schwinger»und hob sich zur Decke . — Die Vrokatvorhänge wurden zu
Segeln , die sich anschickten, in den Park hinauszuflattern.

„Kind," er nahm sie ganz behutsam in die Arme. „Du
mußt nicht so verstört sein. — Wenn du es auch manchmal
nicht mehr zu ertragen glaubst , dann denke, es dauert nicht
mehr lange, daß ich deinem Glücke noch hinderlich bin . — !

tigen , für die er immer eine offene Hand hatte . Erwidmete den Angehörigen herzliche Trostworte und wies
auf die Ewigkeit hin . Nachrufe wurden anschließend unter
Niederlegung von Kränzen gehalten von einem Vertreterdes Hotelierverband Württembergs und Hohenzollerns
von Phil . Dürr namens des Bezirkswirtsvereins , vonOberkellner Gärtner für das Personal der „Post "

, von
Schreinermeister Walz, stellv. Vorstand des Militär¬
vereins , der seine Fahne über das Grab des Kameraden
zum letzten Gruße senkte . Der vereinigte Lieder - und
Sängerkranz und die Stadtkapelle umrahmten die ernste
Feier , von der man mit dem Bewußtsein heimkehrte, daßinan hier einen ganzen Mann und tapferen Kämpfer zur
letzten Ruhe gebettet hat.

Besenfeld, 31 . Mai . (Ein Neunzigjähriger gestorben .)
Nach mehrwöchigem Krankenlager ist Ioh . Müller , all
Schatzenbauer, gestorben. Er ist 90 Jahre alt ge¬worden und konnte bis vor wenigen Monaten seinem
Berufe nachgehen. Krankheit hat er erst in seinem letzten
Lebensjahr kennen gelernt.

Trojsingen, 31 . Mai . (Brand . ) Donnerstag früh ent¬
stand im Kesselhaus der Koch-Harmonika -Werke aus bis jetzt
noch nicht aufgeklärter Ursache ein Brand , der sofort ent¬
deckt wurde und deshalb alsbald energisch bekämpft und
unterdrückt werden konnte, ehe er größere Ausdehnung an¬
nahm.

Mm , 31 . Mai . (90 Jahre alt . ) Am 1 . Juni darf der
ehrwürdige und einst im ganzen Land wohlbekannte Oeko-
nomierat Nikolaus Bantleon , einst in Ulm , nun in Wald¬
hausen bei Geislingen lebend, seinen 90 . Geburtstag feiern.

Stuttgart , 31 . Mai . (Tagung . ) Im Konzertsaal de,
Musikhochschule wurde die Süddeutsche Tagung für Musik
srziehung eröffnet . Professor Kempfs sprach als Vorstän¬
de«: Musikhochschule , Präsident Dr . v. Sigel für das Kur»
torium der Hochschule Vegrüßungsworte . Letzterer betont«
dabei die Notwendigkeit der Unterstützung durch Staat und
Stadt , um der Musikpflege ihre freie Entfaltung zu ermög¬
lichen . Die Wünsche des württ . Kultministeriums über¬
brachte Ministerialrat Dr . Frey , die der Stadt Stuttgart
Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager . Es folgten dann
mehrere Vorträge , so von Professor Dr . Moser-Berlin über
die Bedeutung der Musik als Erziehungsfaktor im Geistes¬
leben , von Dr . Paul Friedrich Scherber über Musikerziehung
und von Dr . Josef Wenz-Eodesberg über Jugendmusik und
das Kinderlieb.

Künzelsau , 31 . Mai . (Tödlicher Autounfall .)
Bei einer Autofahrt ist Hofjuwelier Lamayer aus Hannover
tödlich verunglückt. Er befand sich auf der Reise nach
Gmünd , wo er als Redner für die in der kommenden Woche
beginnende Fachtagung für Goldschmiede und Juweliere un¬
gesagt war . In der Nähe von Künzelsau überschlug sich der
Wagen vermutlich wegen eines Reifenschadens, wobei La¬
mayer zu Tode stürzte, während der Führer unverletzt blieb.

Wiesensteig OA . Geislingen , 31 . Mai . (Tödlicher
Unfall .) Die 41ährige Kriegerwitwe Katharina Mayr
war mit ihrem jüngsten Sohne mit Aufräumen ihres
Brennholzes beschäftigt, das in Körben zur Bühne am sog.
Lotter emporgezogen wurde . Dabei stieß der gefüllte Holz¬
korb an einen Doppelladen der Bühne und dieser , selbst
nur an einem Kloben hängend , stürzte init Wucht auf die
Mutter und schlug ihr die ganze Schädeldecke ein, sodaß fi«
blutüberströmt tot zusammenbrach.

viu.) wecue un . n «au , o- —
Das Kind — ich weiß, daß es dir hauptsächlich um dasselbe^
zu tun ist — sieh mich nicht so erschreckt an , Maria — nie-
mand wird erfahren , daß es nicht das meine ist. Solange
ich lebe , will ich mich als Vater desselben bekennen und wenn'
ich dann tot bin, wird Bergmann es adoptieren als das feine. -
— Mehr kann ich nicht für dich tun , mein Ämresl"

In ihren Augen stand grauenvolles Entsetzen — dann stieß
sie ihn plötzlich vor die Brust , daß er tzmmelte , sprang nach
der Türe — ein Schlüssel kreischte. Er hörte ihren Schritt
nach der Terrasse zu, wie den einer flüchtenden und einen
Hellen angstvollen Ruf Frau von Dörnfelds . — Kurz ent¬
schlossen setzte er durch das Fenster des Hochparterres und
schnitt Maria den Weg zum Flusse ab.

Sie suchte sich mit aller Kraft seiner zu erwehren. Aber
er war der Stärkere . „Geh ! " — keuchte sie endlich. „ Wir
beide haben nichts mehr miteinander zu schaffen ! " — , <

„Maria !" —
Frau von Dörnfeld kam in Angst und Schrecken herbei-

gelaufen. — „Kind ! " mahnte sie bittend.
„Mutter — Bergmann soll kommen ! — Bergmann ! —

Gleich ! So rasch es geht .
"

In weniger als zwei Minuten kam er dahergerannt . Der
Schweiß perlte ihm auf der Stirne . Seine Lungen , wie
seine Stimme vermochte für den Moment nichts zu geben.

„Herr Direktor, haben Sie die Güte, meine Frau ins Haus
zu bitten," sagte Rolf höflich. „Hier ist nicht der geeignete
Platz für eine Aussprache.

"
Er ging den beiden voran . Bergmann bot Maria den

Arm, den sie mit einer heftigen Bewegung ablehnte. „Ich
komme gleich , Mutter, " sagte sie beruhigend zu Frau von
Dörnfeld , die ihr vollständig fassungslos nachstarrte. Dan»
holte sie die Tochter mit ein paar raschen Schritten ein.

„Kind, bedenke, wie krank er ist ! " mahnte sie flehend.
„Wie krank er ist ! " — Maria sah mit Entsetzen auf die

Gestalt, die ihr voranschritt. — Sie würgte an ihren Tränen.
Fünf bis sechs Jahre hatte ihm Wildert noch gegeben. —
Wenn er die Augen zutat » würde sie in die Moldegg springen
oder nach dem Revolver greifen. Ein -Sein ohne ihn war
undenkbar. Was hatte dieser Mensch/Mm ihre erste und
einzige Liebe gehörte, alles für sie getan : Ausgewiesen w :s
St . Georgen — als Totkranker bei Ezechiel ! — Verkauft vom
eigenen Vater um einen Schächerpreis! — für sie ! Um ihret¬
willen in die eisigen Wasser der Moldegg geschleudert , ein
Heimatloser drei Jahre über. — Und dann am Hochzeits¬
abend, ehe sie sich ihm zu eigen gab, war er vor ihr gekniet
und hatte gestanden: „Ich habe nichts für mich behalten,
Maria ! Selbst meine Seele nicht.

"
( Fortsetzung folgt.)
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Truchtelfingen , OA. Valingen , 31 . Mai . (VeimSpiel
erschossen .) Der zehnjährige Sohn Karl des Maurer¬
meisters Johannes Stoll entwendete seinem Vater einen
ungeladenen Revolver uyd spielte mit diesem im Beisein
seiner Kameraden. Bei dieser Hebung kam der Junge aus
den Einfall , zu Hause einen zweiten Revolver seines Vaters
zu holen . Der bei den Jungens stehende 17 Jahre alte
Schick glaubte nun den zuerst gebrauchten ungeladenen Re¬
volver in Händen zu haben und richtete ihn auf den jungen
Stoll. Ein Schuß löste sich und traf den Knaben in den
Unterleib . Der zweite Revolver war scharf geladen. Der
Verletzte ist verschieden.

Vollversammlung der Wttrtt . Landwirtschafts-
Kammer

Stuttgart , 31. Mai . Am Mittwoch trat die Württ . Land¬
wirtschaftskammer in Stuttgart zu ihrer zweiägigen 19. Haupt¬
versammlung zusammen. Präsident Adorno eröffnete die Tagung
mit herzlichen Begrüßungsworten . Er stellte fest, daß die Not¬
lage der Landwirtschaft seit der letzten Vollsitzung nicht kleiner
geworden ist. Für die Inangriffnahme des Notprogramms sei
die Landwirtschaft dankbar . Der Präsident hob hier den Anteil
des Reichspräsidenten an dem Zustandekommen des Hilfspro¬
gramms hervor . Die ausgeworfenen Mittel seien aber viel zu
gering , um entscheidend he.lfen zu können. Notwendig sei eine
volle Entfaltung der landwirtschaftlichen Selbsthilfe . Aber auch
diese werde den Niedergang der bäuerlichen Betriebe nicht auf¬
zuhalten vermögen , wenn nicht eine gewisse Staatshilfe , eine
gesunde staatserhaltene Zoll- und Handelspolitik , nebenher gehe.
Die deutsche Landwirtschaft habe in den letzten Jahren die un¬
geheure Leistung vollbracht , wieder an die Friedenserzeugung
heranzukommen . Die heutigen Schweinebestände seinen größer
als 1911 , die Viehproduktion habe beinahe den gleichen Stand
wie vor dem Kriege , die Kartoffelernte 1927 die Friedensdurch-
ichnittspreise erreicht, die Futtermittelerzeugung , die Milcherzeu¬
gung, die Eier - und Eeflügelerzeugung seien größer als vor
«ein Kriege. Durch einen oreigliederigen Wirtschaftsausschuß

rer württ . Landwirtschaft , bestehend aus sieben Vertretern de?
Württ . Landwirtschaftskammer , sieben Vertretern des Landw.
öauptverbandes , sieben Vertretern der genossenschaftlichen Or¬
ganisationen , soll das gemeinsame Ziel der Selbsthilfe werter
»erfolgt und betätigt werden . Die Landwirtschaft braucht aber

auch Bundesgenossen. Neuere Feststellungen haben ergeben, daß
etwa 48 Prozent , also die Hälfte des deutschen Volkes, am Er¬
trag und am Gedeihen der Landwirtschaft unmittelbar und
mittelbar interessiert sind . Das berechtige ebenfalls zu der Hoff¬
nung , daß für die Landwirtschaft doch bald wieder bessere Zeiten
kommen werden.

Hierauf erstattete Direktor Dr . Strobel den Geschäftsbericht.
Die Tätigkeit der Kammer hat erheblich zugenommen. Neben
der Fortführung der jährlich wiederkehrenden Förderungsmaß-
nahmen auf allen Gebieten der Landwirtschaft , der Forstwirt¬
schaft und des Gartenbaus wurden neue wichtige Aufgaben in
Angriff genommen.» Die katastrophale Lage der Landwirtschaft
rückte die Fragen der Preise und des Absatzes für landwirtschaft¬
liche Produkte in den Vordergrund des Interesses . Das Haupt¬
ziel der Tätigkeit der Abteilungen war die Hebung des Absatzes
und der Preise , worauf übrigens die gesamten Förderungsmaß-
nahmen großenteils abgestellt sind . Von der Kammer wurden
teilweise mit Unterstützung der Landwirtschaftsschulen 3S0 Bei¬
spielswirtschaften eingerichtet . Die Tierzuchtabteilung hatte be¬
sonders mit der Milchvropaganda und den Milchpreisverhand¬
lungen sowie mit den gesetzlichen Vorschriften für Milchhandel
sich zu befassen . Die Einfuhr einer Vuttermarke und die Ver¬
leihung der Milchmarke ist eingeleitet . Die Ausfuhr von Pfer¬
den (2080 Stück ) , Rindvieh 9047 Stück ) und Schafen 22 000 St .)
wurde vermittelt . Die Qualität des württembergischen Schafs
ist durch die züchterische Beratung so gehoben, daß die Nachfrage
nach Schafen und nach Schafwolle ständig wächst . Die Zucht des
weißen veredelten Landschweins und des schwäbisch-höllischen
Schweins findet immer weitere Anerkennung . Die Ziegenzucht
gebt stark zurück. (Niederer Milchvreis .) In sieben großbäuer¬
lichen und zehn kleinbäuerlichen Versuchsringen wurden zusam¬
men 629 Sorten - , Düngungs - und Kulturversuche durchgeführt.

lieber die Rechnungsergebnisse 1926—27 erstatteten Bericht
Oberlandw .-Rat Bazlen und Oberforstrat Dr . Schuh . Die Rech¬
nung wurde anerkannt . Ein Antrag , demzufolge Besoldungs¬
gesetz und Körperschaftsbesoldungsgesetz mit entsprechenden
Aenderungen für die Beamten der Kammer Geltung haben soll¬
ten, fand einstimmige Annahme . Den Haushaltplan 1928 er¬
läuterte Oberlandw .-Rat Bazlen . An der Aussprache nahmen
teil : Treiber -Schaichhof, Mayer -Pommertsweiler , Lang -Valin-
gen und Renz-Heufelden, Die Gesamtumlage erfährt ibm zu¬
folge keine Erhöhung ; sie beträgt auf den württ . Morgen rund
12 Pfennig.

Ueber das Notprogramm und die für die württ . Landwirt¬
schaft überaus wichtigen Absatzlagen erstattete Freiherr von
Stauffenberg -Rißtissen ein Referat , das als Kern - und Höhe¬
punkt der ganzen Tagung bezeichnet werden muß . Der Name
des Notvrogramms habe Erwartungen geweckt, die bei der Ge¬
ringfügigkeit der ausgeworfenen Mittel niemals erfüllt werden
können . Wenn es gut gehe, werde Württemberg vielleicht 2—3
Millionen aus dem Notprogramm Herausbolen können. Die
landwirtschaftliche Selbsthilfe habe die schwierige Aufgabe der
Anpassung an die Bedürfnisse des Marktes noch vor sich. Der
Redner entwarf ein kritisches Bild der Landwirtschaftspflege und
der landw . Organisationen in Württemberg , die an Einfachheit
!sevr zu wünschen übrig ließen . Für die Zwecke der Absatz -Orga-
" Ä -

' O" ^ dürfe die württembergische Landwirtschaft in den
nächsten zehn Jahren eine Summe von etwa 109 Millionen
Rerchsmark, die der Staat , der für andere weniger wichtige
Zwecke größere Summen aufgebracht habe, zur Verfügung stellen
müsse, wenn dis Landwirtschaft nicht zugrunde gehen soll.Die Hammer dokumentierte ihr Einverständnis mit diesen Aus¬
führungen durch die Annahme einer Entschließung.

Sitzungstag , Donnerstag , begann mit einer Ileber-
über die landw . Betriebs - und Verschuldungsverhältnisseden Ergebnissen der Buchführungsabschlüsse. Diese Frage

eh ndelte Oberlandw .-Rat Bazlen . Seine Ausführungen kön¬
nen kurz dahin zusammengefatzt werden : 1 . Die wllrt . Landwirte

den derzeitigen ungünstigen wirtschaftlichen Ver-
gleichen Maße zu leiden wie die Landwirte in

trl -o»
des deutschen Reiches. Der Reinertrag der Be-

«-i-nüNv,.
daß er in vielen Fällen nicht einmal zurErnährung der Familienmitglieder ausreicht , viel weniger zur

Bezahlung von Schuldzinsen und dergleichen Last ' Die Eesamt-
verschuldung je Hektar betrug am 1 . Juli 1924 74,10 RM ., am
1 . Juli 1925 160,70 RM ., am 1. Juli 1926 231 .30 RM ., am
1 . Juli 1927 283,90 RM . 2. die Neuverschuldung ist auch in
Württemberg in einem Maße gestiegen, daß viele Betriebe be¬
reits jetzt schon überschuldet sind ; wenn der Weiterverschuldung
die in den letzten Jahren jährlich um durchschnittlich 70 RM.
je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche gestiegen ist, nicht Ein¬
halt getan wird , werden viele Betriebe in absehbarer Zeit unter
den Hammer kommen. 3. Mit einer Sanierung der Schulden
oder Umschuldung kann den Betrieben nachhaltig nicht geholfen
werden, es muß vielmehr auch von Regierungsseite aus alles
daran gesetzt werden, die Rentabilität der Landwirtschaft zu
heben.

Ueber Steuerfragen sprach Gutsbesitzer Herrrmann -Blaufelden
in seiner bekannt gründlichen Art . Eine Senkung der Steuern
und sozialen Lasten sei unumgänglich , da sie in keinem Verhält¬
nis zu den landwirtschaftlichen Einnahmen stehen und die land¬
wirtschaftlichen Betriebe geradezu erdrücken . Als Niederschlag
seiner Ausführungen schlug er eine Entschließung vor.

An der Aussprache über die beiden Referate beteiligten sich
Dingler - Calw , Dr . Franck-Oberlimvurg , Vogt-Gochsen, Saile-
Kottenburg , Schmid-Ulm , König -Haubach. Direktor Dr . Ströbek
machte darauf aufmerksam, daß die Kammer lediglich begut¬
achtende Tätigkeit , auch in steuerlichen Fragen , ausüben , daß
sie deshalb auch nicht für irgendwelche gesetzliche Maßnahmen
verantwortlich gemacht werden könne. Eutspächter Hermaun-
Hohenmühringen stellte einen Antrag , demzufolge den Gemein¬
den und Körperschaften Staatszuschüsse zu den Fürsorgelasten
gegeben und ferner die Wegeunterhaltungskosten der Amts-
körverschaften zu 50 Prozent auf Staatskosten übernommen wer¬
den sollen . Der Präsident teilte mit , daß anstelle des verstor¬
benen Landesökonomierats Schoffer Gutsbesitzer Beißwenger-
Leinzell in die Kammer als Mitglied eintritt . Nachdem noch'
Oekonomierat Vogt für die Weiterberatung der Frage der Er¬
richtung von Landkrankenkassen, Hahn -Waldeckhof für die Errich¬
tung von landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen gesprochen
hatte , dankte Herrmann -Blaufelden dem Präsidenten , dem Di¬
rektor und Beamten der Kammer für ihre Tätigkeit . Präsident
Adorno gab dem Dank an die Referenten und Vorstandsmit¬
glieder Ausdruck und schloß die Tagung . Am Nachmittag ver-
ereinte die Mitglieder der Kammer ein Besuch der Landw . Hoch¬
schule in Hohenheim.

Mine Nachrichten aur Mer Welt
Vereinheitlichung des Privatrechts. In Gegenwart des

Königs , Mussolinis, der Mitglieder der Regierung, des
diplomatischen Korps, der Vertreter des Völkerbundsrates,
des Internationalen Arbeitsamtes und des Institutes für
intellektuelle Zusammenarbeit und zahlreicher Behörden
wurde in Rom das internationale Institut für Vereinheit¬
lichung des Privatrechtes feierlich eröffnet.

Ballonrennen im Gewitter. Beim Ausscheidungsrennen
der amerikanischen Bewerber um den Gordon -Benett-Preis
der Lüfte in Pittsburg ereignete sich ein tödlicher Unfall,
da die am Mittwoch früh gestarteten Fesselballons in ein
Gewitter gerieten. Mehrere Ballons wurden von Blitzen
getroffen und der von der amerikanischen Armee zum Wett¬
bewerb entsandte Ballon ging in Flammen auf. Der Führer
Ward van Orman, der das Gordon -Benett -Rennen der
Lüfte im Jahre 1926 gewonnen hat, sprang mit dem Fall¬
schirm ab und zog sich beim Landen einen Beinbruch zu.
Sein Begleiter wurde zerschmettert aufgefunden.

Grotzfeuer in einer Spinnrei und Weberei. Die Lager¬
schuppen der Mechanischen Spinnerei und Weberei von
Eebr. Müller G . m. o . H . in Löbau in Sachsen wurden
nachts durch Feuer zerstört. In den großen Räumen ver¬
brannten für ungefähr 400 000 Reichsmark Baumwolle usw.

Brandkatastrophe in Antwerpen. Eine große Sägemühle
wurde durch eine Feuersbrunst vollkommen zerstört. Diese
griff auch auf die Nachbarhäuser über . Das Haus des Be¬
sitzers des Sägewerkes wurde ebenfalls zerstört . Eine staat¬
liche Schule und vier weitere Häuser wurden durch den
Brand erheblich beschädigt. Man schätzt den Schaden auf
mehrere Millionen.

Banditen überfallen einen amerikanischen Automobilklub.
Bei einem Bankett und Ball des Automobilklubs von In¬
dianapolis wurden die 200 Festgäste von Banditen über¬
fallen und ausgeplündert. Klubangestellteveranschlagen den
Wert der geraubtenJuwelen auf 150 000 bis 200 000 Dollar.

Eine Doppelhinrichtung in London . In London wurden
zwei Männer , Browne und Kennedy , gehängt, die am 27.
April wegen Ermordung eines Polizisten zum Tode ver¬
urteilt worden waren.

GcrWssM
Fortsetzung des Norma -Prozesses

Stuttgart , 30. Mai . Im Norma-Prozeb wurde mit der Ver¬
nehmung des Angeklagten Karrer fortgefahren , die aber nichts
Wesentliches erbrachte. Anschließend kamen dann Sachverstän¬
dige zu Wort , wobei die Meinungen zwischen den einzelnen Vor¬
tragenden und den Verteidigern so auseinandergingen , daß sich
ein wissenschaftlicher Streit entspann . Im Lauf der Debatte
konnte bei einzelnen Teilen der den Normawerken gehörenden
Werkzeuge festgestellt werden, eO cs sich bei diesen um Betriebs¬
geheimnisse bandelt.

Anschließend wurde der Angeklagte Karrer zur eigentlichen
Anklage gehört . Er gab zu , von dem Mitangeklagten Hafner
Meßapparate erhalten zu haben , wollte aber nicht das Norma-
fystem , sondern dasjenige der Fortunawerke von Hafner gefor¬
dert haben . Der Angeklagte Rein , der hierauf vernommen
wurde , erklärte , daß ihm niemals der Gedanke gekommen sei,
daß die Meßavvarate der Norma -Werke unter die Betriebs¬
geheimnisse fallen würden . Karrer hätte von ihm erst Sachen
erhalten , nachdem er bereits bei der Norma ausgetreten ge»
wesen sei . Während einer Krankheit des Mitangeklagten Hafner
habe er Modelle bei dem Mitangeklagten Ruoß geholt, diese
bei einer Firma abgießen lassen und sie dann an die angegebene
Adresse abgesandt . Der Angeklagte Hafner wollte ebenfalls nie¬
mals gedacht haben , daß die Meßavvarate Betriebsgeheimnisse
seien, da er diese jederzeit frei aus dem Kopfe anfertigen könne,
was er durch eine Zeichnung an einer Tafel zu beweisen suchte.
Seine Handlungsweise habe er als eine erlaubte und nicht als
eine strafbare angesehen.

Kandel und Verkehr-
Getreide >

Berliner Produktenbörse vom 31. Mai . Weizen märk . 262
bis 265 ; Roggen märk . 278—280 ; Gerste 250—285 ; Hafer märk
263—269 ; Mais prompt Berlin 237—240 ; Weizenmehl 32,25 bis
36,25 ; Roggenmehl 36,20—38,90 : Weizenkleie 10- 17 ; Roggen¬
kleie 18,50- 18,75 ; Viktokriaerbsen 50—62 . i

Mannheimer Produktenbörse vom 31. Mai . Tendenz ruhig,
Preise pro 100 Kg . : Weizen inländischer 27,5—28,25 , auslän¬
discher 30—32 , Roggen inländischer 29—29,25 , Braugerste 31—35,'
Futtergerste 24,5—25,5 Hafer inländischer 28—29 , ausländischer
27,5- 29,5 , Mais 24,75 , Weizenmehl Spezial 0 37,75—39,5, Rog¬
genmehl 39,5—40,5 , Kleie 15 - 15,25 , Biertreber 18,25—19,75 . -

Fruchtpreise . Aalen: Kernen 14 .50 , Weizen 14—15 , Haber
13—13.50 Mk . - Balingen: Haber 14 °4l. — Ellwangen:
Weizen 14.50 , Dinkel 9 .50 , Roggen 15.50 , Gerste 12.50, Hafer
13 Mk. — Heidenheim: Kernen 14.80 , Weizen 14, Hafer
13—13.80 Mk. — Riedlingen: Gerste 14.20 , Haber 12.60 bis
13.30 Mk. — Saulgau: Weizen 14—14.20 , Dinkel 11, Geists
14, Hafer 12 80— 13 Mk. — Tuttlinqen: Weizen 13.60- 15 .50;
Gerste 14. Haber 13.50—15 Mk. — Ürach : Dinkel 10.30—11,
Gerste 13, Hafer 12.50—13 .60 Mk. der Zentner.

Märkte ^
Stuttgarter Wochenmarkt vom 31 . Mai . Die ersten Kirschen

aus dem Badischen gingen auf dem Obstgroßmarkt rasch weg zu
Pfundpreisen von 75 Pfg . , Veste Aepfel kosteten 40—55 Pfg .,
ausländische 60—70 Pfg . das Pfund . Auf dem Eemüsegroß-
markt gab es Salatköpfe zu 8—18 Pfg . , neuen Blumenkohl zu
40—70 Pfg . , Gurken zu 40—80 Pfg . , Kohlräble zu 15—25 Pfg„
Rettiche zu 10—20 Pfg . das Stück, Gelbe Rüben zu 15—20 Pfg,
Karotten zu 20—30 Pfg . , Zwiebeln mit Rohr zu 10—12 Pfg4
Rhabarber zu 10—16 Pfg ., Monatrettiche zu 10—20 Pfg . , Ra¬
dieschen zu 10—12 Pfg . der Bund , Spinat zu 10—15 Pfg ., Zwie¬
beln zu 10—12 Pfg . , Schwetzinger und Hördter Spargel zu 50
bis 120 Pfg . das Pfund , Untertürkheimer 1,20—1,80 Mk. der
Bund.

Schweinpreise. Aalen: Milchschweine 21—28 Mk. — Ba¬
lingen: Milchschweine 27—35 Mk. — Backnang: Milch¬
schweine 24—30 . Läufer 60 Mt . — Bühlertann: Milch¬
schweine 20—30 Mk. — Ellwangen: Milchschweine 20—25,
Läufer 37—45 Mk. — Horb: Milchschweine 20—32 Mk. —
Kirchheim u . T . : Milchschweine 22—30, Läufer 40—45 Mk.
— Mergentheim' Läufer 35—45 , Milchschweine 17—27 Mk.
— Riedlingen: Milchschweine 19—30 , Mutterschweine 125
bis 145 Mk. — Trossingen: Milchschweine 21—24, Läufer
30 Mk. — Tuttlingen: Milchschweine 18—22, Läufer 34 Mk.
— Waldsee: Milchschweine 25—30 Mk. — Wehingen:
Milchschweine 18—28 Mk. je das Stück.

lllmer Schlachtviehmarkt vom 31. Mai . Zutrieb : 4 Ochsen,
14 Fairen , 14 Kühe , 20 Rinder , 180 Kälber , 289 Schweine,
Presse : Ochsen a 50—52 , Farren a 44—46, b 40—42, Kühe I
32—36, c 18- 30, Rinder a 52—54, b 48- 50, Kälber a 76—78
» 70—74, Schweine a 52—54, b 48—50 Mk.

Altensteig , 1 . Juni . Dem gestrigen Viehmarkt waren
zugeführt : 77 Paar Ochsen , Preis pro Paar 1200—1550 -4t.
9 Kalbinnen , Preis pro Stück 450—650 -4l , 44 Kühe , Preis pro
Stück 250—500 -K, 40 Stück Jungvieh , Preis pro Stück 210 bis
450 -4t . Handel schleppend . — Schweinemarkt: 234 St.
Milchschweine, Preis pro Paar 45—65 -4t und 23 Läuferschweine,
Preis pro Stück 60—140 -4t . Handel lebhaft.

Pforzheimer Schlachtvichmarkt vom 29 . Mai . Aufgetrieben
waren 495 Tiere , und zwar : 5 Ochsen , 8 Kühe , 31 Rinder,
14 Farren , 1 Kalb , 436 Schweine . Marktverlauf : mäßig be¬
lebt . Ueberstand : 10 Stück Großvieh , 45 Schweine . Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 55—58, 2 . - 52—54,
Farren 1 . 50—52 , 2 . und 3. 48—46, Kühe 2 . und 3 . 40—28 , Rin¬
der 1 . 58—61 , 2 . 55—57 , Schweine 1 . und 2. 63—65, 3 . 58—61.
Beste Tiere über Notiz.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 30 . Mai . Aufgetrieben
waren 108 Tiere , und zwar : 1 Ochse, 4 Kühe , 3 Rinder , 2 Fai¬
ren , 48 Kälber , 50 Schweine . Markt geräumt . Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Großvieh und Schweine wie letzter
Markt , Kälber 2 . 83—86, 3 . 75—80 . Die Preise gelten für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Um¬
satzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über den Stallpreis erheben.

Vergleichsverfahren
Ernst Schweitzer, früh . Inhaber eines Zigarrengeschäfts in

Stuttgart , Calwerstraße 64
7

ke Nachrichten.
Der Flug Kalifornien —Australien

Oakland (Kalifornien ) , 31 . Mai . Der dreimotorige
Eindecker „Southern Croß " ist, mit 2 Amerikanern und
2 Australiern an Bord, kurz vor 9 Uhr früh nach Honolulu
gestartet . Dies ist die erste Etappe auf dem geplanten
Flug nach Australien. Der Australier, Kapitän Kings¬
fordsmith , ist der Leiter des Fluges.

Die neue Verteidigungsstellung der Nordchinesen
Peking, 31 . Mai . Die Nordchinesen haben beschlossen,

Peking nicht zu räumen, sondern die Linie Liuliho-Mut-
schang zu verteidigen.

lleberhandnehmende Raupenplage
Gelsenkirchen-Buer , 31 . Mai . Die Waldungen im

Stadtteil Bülde und Bergmannsglück sind in den letzten
Tagen von einer gefährlichen Raupe heimgesucht morde«.
Die zu Tausenden und Abertausenden auftretenden In¬
sekten haben sämtliche, vor allem aus Eichen bestehende
Holzungen kahlgefressen. Die Raupen dringen so¬
gar in die Wohnungen ein, so daß die Bevölkerung durch
die städtische Eesundheitspolizei und die Unfallwache mit
Giftgasen von dieser Plage befreit werden mutzte. Stel¬
lenweise sind die Straßen vollständig mit den gefährlichen
Insekten besetzt.

Gestorbene
Freuden st adt: August Bernhardt , Gastwirt z . „See ".

Eugen Braun , Polizeiwachtmeister , 42 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Ueber Mitteleuropa liegt jetzt schwacher Hochdruck Ante,'

dem Einfluß eines nördlichen Hochdrucks ist jedoch für
Samstag immer noch vorwiegend heiteres und trockenes)
indessen zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter - u er4
warten .

" i

Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig L « » ».
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei. AltenßriG



eit« 4 SchrvarzwAder Tageszeitung „Aus den Launen" Nr. iss
Ev . Kirchengemeinde Alteufteig.

(Girnkonta b-i der Slädt . Sparkasse Altenfteia)
Am Samstag , den 2. Juni 1928 von 2 '/-—4 ' /- Uhr

wird im Gemeindehaus , in dem Zimmer links des Luthrr-
saals die

Kirchensteuer eiugezoge«.
Kirchenpfleger Bock.

Die Amtskörperschast Talw vergibt die

Lieferung und Verfuhr
von MuschelkalLsteiuschotter

zur Unterhaltung der Bezirksftratzen und zwar von
32V Kubikmeter 18/25 mm grob und
8VV Kubikmeter 25/35 mm grob

Die Bedingungen können von der Oberamtspflege Calw
bezogen werden , weitere Auskunft erteilt die Oberamts¬
baumeisterstelle II Calw . Schriftliche Angebote aus den
ganzen Bedarf oder auf Teile desselben werden bis
15. Zuni 1928 entgegengenommen von der

Oberamtspflege Calw.

krkMlllieks Mlsäimg W

Ä
am Lonntag, den 3. 5uni von nackmit-
tags 2 lldr so in der Lircde.
Lprecben werden : stiissloaar Widmaier

uod kdissionar 138er
voo der Lasier Wssion.

Das kestopker ist kür die Lasier Mssion be¬
stimmt. 1. K 81sdtpkarrsr Uorlscker.
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Schloß steht eine
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für Landwirtschaft
sofort

Adam Maulbetsch
Göttelfiugeu.

Herreuberg.
Tüchtiger, led.

als Laugholzbauer bei gu¬
tem Lohn in Dauerstellung

gesucht.
Gebrüder KeS, Sägewerk.

Telefon 44.

vsmMtk
VSMMälltkI

Lleiükr
vom einfachsten bis zum
modernstenSonntags¬
kleid zu äußerst billi¬

gen Preisen

Ssil8 bedllliät.

und Auzöge , elegM und
modern m Form nnd Stoff

Ich bitte um zwanglose Bestchttgung meines Lagers

Ammin Alteusteig.
Morgen Samstag
NeadvaaktSUHr

Turn¬
versammlung

im Lokal
Radfatzrer - Bereia Menfteig.

Morgen
Samstag

MolllltS-
Bersammlllffg.
(Wichtige Ta¬
gesordnung ).
Der Vorstand.

Verloren
vom Anker bis in die Stadt

1 Kinderjäckchen
Abzugebm gegen Beloh¬

nung in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Hossm.

billigst bei

A . Xrau58

Pünktlicher Zinszahler
sucht

aufzunehmen.
Wer? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.
Auf dem Markt in Alten¬

steigwurde1Paar Schweine
mitgenommen

ohne Bezahlung
Da der Betreffende er¬

kannt wurde, wird er hier¬
mit um sofortige Bezahlung
ersucht , andernfalls Anzeige
erfolgt.

Christ. Wanner,
Schrveiuehäudler
Holzgerlingen.
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bitten wir frühzeitig anfzugeben.
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LIecbdose (8 kllaster ) 75 ? l . , I.vbvwodl -k'llüdsd
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